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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Expedition
m

Der Reichstag
Am 2 Dez nimmt der Reichstag ſeine zu Beginn des

Sommers unterbrochenen Plenarberathungen wieder auf und
es werden demnach von der nächſten Woche an zwei Parlamente
neben einander in Berlin tagen Dieſer Dualismus wird ſich
nur durch ein weitgehendes Entgegenkommen von beiden Seiten
überwinden laſſen und man nimmt daher ſchon jetzt an der
Reichstag werde um dem Abgeordnetenhanſe die nöthige Zeit
zu den Verhandlungen über das hochwichtige e ehe
zu laſſen in der erſten Woche ſich vorwiegend mit techniſchen
Vorlagen Patent und Muſterſchutzgeſetz ſtehen hier in erſter
Reihe beſchäftigen

An bedeutſameren Berathungsſtoffen aber wird es dem
Reichstag nicht fehlen Schon iſt der Geſetzentwurf über die
Zuckerſteuer eingebracht worden und die Debatten die ſich
hieran knüpfen dürften werden gerade in den Mittelpunkt des
großen Kampfes führen der den Reichstagsverhandlungen
vielleicht eine größere Wichtigkeit und ein regeres Intereſſe
ſichern werden als der weitſchichtigen preußiſchen Reform
geſetzgebung Die Regierung will die Zuckerſteuer von 60 auf
93 M erhöhen Sie beantragt den Fortfall der Rübenſteuer
und ſchlägt dafür vor eine Erhöhung der Konſumſteuer von
12 auf 22 M pro Doppelcentner Zucker und die Gewährung
von feſten Ausfuhrprämien für die Zuckerinduſtrie auf drei
Jahre Die Ausfuhrprämien die bisher ſozuſagen offiziöſe
waren werden nur ganz offiziell anerkannt obwohl beim
Erlaß des Geſetzes von 1889 ausdrücklich der Gedanke an
ein Prämienſyſtem zurückgewieſen worden iſt Loch drei
Jahre ſollen die etwa 400 Zuckerfabriken die in
Deutſchland exiſtiren mit einer Staatsunterſtützung von
durchſchnittlich je 40,000 M jährlich ausgeſtattet werden
und es iſt keine Garantie dafür geboten daß nach dieſen drei
Jahren die von den Intereſſenten ſicher zu einem Petitions
ſturm benutzt werden dürften die Aufhebung der Prämien
erfolgt Wenn man bedenkt welche Millionengeſchenke während
der letzten Jahre den Zuckerfabrikanten unter denen ſich
Perſonen und Geſellſchaften von enormem Einkommen befinden
gemacht worden ſind wenn man erwägt daß z B den eng
liſchen Konſumenten der deutſche Zucker halb umſonſt geliefert
wird und daß die deutſchen Fabrikanten vor die Wahl geſtellt
werden ihren ganzen Zuckerertrag dem Auslande zu liefern
und ſo die Ausfuhrprämie einzuſtecken oder ſich den Betrag
dieſer Prämie als Zuſchlag vom einheimiſchen Konſumenten
bezahlen zu laſſen dann wird man begreifen daß dieſer Zucker
dem Volke recht bitter mundet Bevor man ſich entſchließt
den deutſchen Zuckerkonſum auch fernerhin um 31,413,101 M
zu vertheuern wird eine ſehr eingehende Prüfung nöthig ſein
die vor allem feſtzuſtellen haben wird ob nicht den Produzenten
und den Konſumenten viel mehr als durch eine künſtliche Ver
theuerung durch eine Verbilligung und durch den hieraus un
mittelbar ſich ergebenden Mehrbedarf geholfen wäre

Der Reichstag war kaum geſchloſſen worden als An
fangs Juli die Werthberechnung der WaarenEin und
Ausfuhr des Deutſchen Reiches für 1889 veröffentlicht wurde
Aus dieſer Handelsbilanz erſah man daß im vergangenen

Spruchweisheit in Freude und Teid

Heute iſt die beſte Zeit
Die Erinnerung behauptet geſtern oder vorgeſtern ſei die

beſte Zeit geweſen die Hoffnung ſagt ſie werde morgen oder
übermorgen ſein Unſer Spruch welcher einer gemiſchten
Sammlung von Eucharius Eyering Eisleben 1601 und
Friedrich Petri Hamburg 1605 entlehnt iſt giebt beidenunrecht und erkennt dem Heute den Preis zu Danach wäre

alſo der Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts die beſte Zeit
geweſen Aber war ſie nicht eine Zeit finſter heraufziehenden
Krieges ſchwerer kirchlicher Verwirrung Das Heute welches
die beiden Herren meinen veraltet nie ſondern wird mit
jedem Tage neu geboren Als der Prophet des neuen Gottes
bundes zum erſtenmale in ſeiner Vaterſtadt Nazareth predigte
und den Text aus Jeſaias verleſen hatte der in großen Zügen
das meſſianiſche Heil ankündigte rollte er das ehrwürdige
Blatt zuſammen und rief mit flammenden Augen in die
lauſchende Verſammlung hinein Heute iſt dieſe Schrift erfüllt
vor euren Ohren So oft die frohe Botſchaft wiederholt
wird daß die Gefangenen befreit und die Blinden ſehend
werden ſollen erneuert ſich auch das Heute der verwirklichten
Weiſſagung

Etliche werden nicht müde die alte gute Zeit zu preiſen
Gewiß ſie hat ihr Gutes gehabt ſie kannte keine Wechſel
fälſchungen keine Eiſenbahnunfälle keine ſozialiſtiſchen Wühle
reien Aber ſie entbehrte auch den ſchnelleren und leichteren
Geſchäfts und Perſonenverkehr und die großen Gedanken der
Gemeinnützigkeit Als Goethe endlich das ſüdliche Land ſeiner
Sehnſucht betreten und ſich in Natur Kunſt und Menſchen
welt gehörig umgeſehen hatte ſchrieb er ſeinen Freunden ſo
ſchön und groß Jtalien ſei für immer möchte er nicht dort
wohnen Aehnlich ergeht es uns mit der Liebhaberei für die
Vergangenheit Wer hätte denn Luſt unter jenen Griechen zu
bauſen deren Kämpfe Irrfahrten und häusliches Leben wir

Jahre für 4015 Millionen M Waaren nach Deutſchland ein
geführt und nur für 3167 Millionen M Waaren ausgeführt
worden ſind Es war alſo eine Unterbilanz von 848 Mill M
zu verzeichnen Die Vertreter jener wirthſchaftspolitiſchen An
ſchauung die das Heil eines Landes nur darin zu erblicken
vermag daß die Waareneinfuhr mit allen Mitteln erſchwert
und verhindert wird während die Ausfuhr begünſtigt und auf
alle Arten erleichtert wird ſchloſſen aus dieſen beredten Ziffern
dem Ausfuhrhandel müßten abermals neue Prämiengeſchenke
gemacht werden Es iſt daher nicht überraſchend daß bei der
Zuckerſteuer jetzt der Anfang gemacht wird Der Zucker bringt
nicht genug ein folglich muß man ihm anſtatt durch billigere
Preiſe den heimiſchen Verbrauch zu ſteigern die früher heimlich
bewilligte Prämie jetzt offen zuerkennen und womöglich noch
entſprechend erhöhen Wir meinen aber dem gegenüber die
deutſche Jnduſtrie muß aus der Abhängigkeit von den Be
günſtigungen die ihr auf Koſten der Allgemeinheit die Zoll
geſetzgebung der letzten zwölf Jahre zutheil werden ließ be
freit werden Insbeſondere muß die deutſche Exportinduſtrie
weit mehr als bisher auf ſich ſelbſt geſtellt werden wenn ſie
eine geſunde ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte
verbürgende Entwicklung nehmen ſoll Die Lehren der
Handelsbilanz für das Jahr 1889 werden in den bevor

W Reichstagsverhandlungen eine große Rolle zu ſpielen
aben

Denn unter dem Zeichen des Kampfes gegen den Protek
tionismus vollzieht ſich dieſer Wiederzuſammentritt des Reichs
tages Einen alten Bekannten das Sozialiſtengeſetz findet
die deutſche Volksvertretung nicht mehr am Leben und niemand
weint dem einſt ſo leidenſchaftlich Vertheidigten heute noch eine
Thräne nach beſonders nicht nachdem der Reichskanzler im
Landtag erklärt hat die Regierung glaube recht wohl mit den
beſtehenden Geſetzen auskommen zu können Der Etat mit
ſeinen Mehrforderungen von denen wie es ſcheint wiederum
75 Millionen Mark auf militäriſche Zwecke entfallen die in
zwiſchen von der Kommiſſion in erſter Leſung fertig geſtellte
Arbeiterſchutzvorlage ſowie eine Reihe anderer Geſetzentwürfe
von mehr oder minder weittragender Bedeutung alles das
wird zu eingehenden Berathungen Anlaß bieten und manchen
Redekampf entfeſſeln Den Mittelpunkt der Reichstags
campagne aber wird ohne Zweifel das große Treffen bilden
in dem es entſchieden werden muß ob auch fernerhin noch ein
künſtliches Begünſtigungsſyſtem in Deutſchland herrſchen ſoll
oder ob man zu einer geſunden die Intereſſen des Allgemein
wohls wahrenden Wirthſchaftspolitik zurückzukehren gedenkt
Die Verwohlfeilung nothwendiger Mittel der Volksernährung
wie Brot Fleiſch Zucker iſt ein integrirender Theil der
Sozialpolitik wie ſie der deutſche Kaiſer vertritt Daß für die
Zwangsverſicherung die nun am 1 Januar 1891 ins Leben
tritt der Enthuſiasmus im Schwinden iſt giebt jetzt auch
die Poſt zu allzu große Schwierigkeiten haben der im
Prinzip auch von uns vertretenen Regelung der Jnvaliditäts
verſicherung ſich entgegen gethürmt Auch der Arbeiterſchutz
ſo vortrefflich er in der Jntention iſt kann allein die ſoziale
Frage gewiß nicht löſen Der beſte Schutz für die wenig
begüterten oder gänzlich unbemittelten Volksſchichten iſt der
Bruch mit einer wirthſchaftlichen Praxis die den heimiſchen
Produzenten ſchröpft indem ſie ihn einer nicht geringen An
zahl inländiſcher Produzenten tributpflichtig macht Erſt wenn
zu dem Sozialiſtengeſetz auch der Protektionismus gebettet iſt
wird von einer Bekämpfung der Umſturztheorien mit geiſtigen
Waffen ernſtlich geſprochen werden dürfen erſt dann werden
wir uns der üblen Erbſchaſt aus der ſinkenden Periode der
Bismarck ſchen Politik gänzlich entledigt haben Steuern ge
nug hat uns dieſe Erbſchaft gekoſtet und man braucht nur den
Entwurf des Zuckerſteuergeſetzes aufmerkſam zu leſen um zu

von weitem mit homeriſchen Augen ſtaunend betrachten Wir
ſind es gern zufrieden auf ſichern Dampfern zu fahren
anſtatt auf ſchwanken Segelböten und die Bildung unſerer
Hausfrauen uns anderweitig nutzbar zu machen als am Web
ſtuhl der Penelope

Auch die Zukunft wird ihre Vorzüge haben und man
braucht kein Bellamy zu ſein um im Geiſte den Traum
ſpäterer Erleichterungen und Wohlthaten zur Wirklichkeit zu
geſtalten Allein wir würden doch ſchlecht hineinpaſſen in das
zwanzigſte Jahrhundert der Elektrizität der Verſtaatlichung
und des Kommunismus Ueberlaſſen wir getroſt unſeren
Nachkommen die Naſe zu rümpfen über unſere Beſchränktheit
die nicht habe davon laſſen wollen daß jeder Herr im eigenen
Hauſe ſei und mit den Seinigen am eigenen Tiſche ſpeiſe
Heute iſt die beſte Zeit für jeden der weder rückwärts das
goldene Zeitalter der Sündloſigkeit noch vorwärts die Utopie
der Befreiung von allen Leiden der Materie ſucht

Doch unſer weiſer Rathgeber er heiße nun Ehyering oder
Petri hatte wohl noch ein anderes Heute im Sinne als das
des heimathlichen Jahrhunderts er meinte das Heute des
Tages und des Augenblickes Schon Horaz drückte es in
ſeiner Weiſe aus durch das berühmte carpe diem genieße
jeden Tag und trau nicht dem der morgen kommen mag
Heute iſt die beſte Zeit zum Plaudern zum Trinken zum
Reiſen mit einem Worte zum Genießen Vielleicht iſt auch
morgen die Zeit da aber der Mitplauderer bleibt aus der
Wein perlt im Glaſe aber der Magen lehnt ihn ab das
Reiſegeld liegt bereit aber es mangelt die Zeit Niemand
kauft beſſer den Augenblick aus zu Luſt und Spiel als die
Kinder die ſich den allezeit lüſternen Augen darbietet und
den geſtrengen Herrn Lehrer zu foppen deſſen Achillesferſe
perſönlicher Schwächen ſie unter der gelehrten Rüſtung nur zu
deutlich erkennen Mauncher wäre bereit am Johannistage ein
fröhliches Weihnachten zu feiern und im Dezember ein heiteres
Johannisfeſt Narr der du biſt warum haſt du nicht Johannis
im Sommer gefeiert und Weihnachten im Winter

erkennen in welchem eirculus vitiosus unſere Wirthſchafts
politik angelangt iſt

Das Preußiſche Abgeordnetenhaus in dem die Kartell
parteien den Ton angeben und in dem dank dem Dreiklaſſen
ſyſtem die numeriſch ſtärkſte Partei die Sozialdemokratie
nicht einen einzigen Vertreter beſitzt kann man eine Ver
tretung des Volkes heute nur noch in bedingtem Sinne nennen
Der Reichstag der am 20 Febr aus dem allgemeinen Wahl
recht hervorging iſt die wahre und legitime Vertretung der
Wünſche und Erwartungen die in der Gegenwart das deutſche
Volk bewegen und erfüllen Der Reichstag wird ſeinem
Maudat nur dann wahrhaft gerecht werden wenn er mit
Kraft und Nachdruck ohne perſönliche Verbitterung aber mit
zielbewußter Entſchloſſenheit dieſe Wünſche und Erwartungen
zur Geltung zu bringen verſucht Er wird nicht auf das
Gejammere der Schutzzöllner hören und auf ihr Ja
aber Er wird ihnen vielmehr getreu dem kaiſerlichen
Wort über die jüngere Generation feſt und ruhig entgegnen
Das Volk leidet Noth unſere Jnduſtrie liegt darnieder und

die Ernährung wird von Tag zu Tag ſchwieriger und
koſtiſpieliger Ja alſo

Deutſches Reich
Verlin 28 Nov Aus Breslau wird uns telegraphiſch ge

meldet Der Kaiſer fuhr heute früh 9 Uhr von Pleß ins
Jagdgehege und benutzte dabei mit dem Fürſten Pleß den
Erbprinzen von Hohenlohe und von Ratibor ſowie
dem Prinzen Heinrich III Reuß einen großen vier
ſpännigen Jagdwagen Bei der heutigen Jagd wurden ins
geſammt 871 Faſanen 138 Haſen 21 Stück anderes Wild zur
Strecke gebracht davon erlegte der Kaiſer 369 Faſanen 8 Haſen
und 4 Stück anderes Wild Abends 7 Uhr findet im Schloſſe
beim Fürſten ein Jagdmahl ſtatt Das Wetter war am Nach
mittag minder günſtig Am Montag findet zum Angedenken
an den Regierungsantritt des Großen Kurfürſten im Marmor
ſaale des potsdamer Stadtſchloſſes ein großes Parade
prunkmahl ſtatt Es ſind dazu 250 Einladungen er
gangen Die Kaiſerin empfing heute den Beſuch
von einigen Mitgliedern der königlichen Familie und unter
nahm ſpäter eine kurze Promenade Die Kaiſerin
Friedrich empfing heute den General Adjutanten des Kaiſers
v Wittich welcher von Frankfurt hierher zurückgekehrt war
wohin er ſich begeben hatte um dem Großherzog von Luxem
burg ein Handſchreiben des Kaiſers zu überreichen Prinz
Karl von Baden hatte eine ruhigere Nacht Heute iſt der
größere Theil der Lungen frei und das Allgemeinbefinden be
friedigend

5 Berlin 28 Nov Einem neapolitaniſchen Blatte zufolge
würde die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Mar
garethe die kalte Jahreszeit in Neapel verbringen und hätte zu
dieſem Zwecke bereits eine am Vomero gelegene Villa gemiethet
Auf Grund einer Anfrage an zuſtändiger Stelle darf ich verſichern
daß vorſtehende Meldung jedweder Unterlage entbehrt und augen
ſcheinlich nur eine geſchickt verdeckte Variante von gewiſſen Ver
mählungskombinationen darſtellt welche ſchon wiederholt ſehr
energiſch dementirt werden mußten Vekanntlich iſt der italieniſche
Thronfolger unlängſt zum Oberſt eines in Neapel ſtehenden Re
giments befördert worden

27 Berlin 28 Nov Sicherem Vernehmen nach iſt der
bevorzugte Kandidat für die Straßburger Sedisvakanz
ein früherer Hofgeiſtlicher des Königs von Sachſen Bevor er
in Dresden amtirte hat er längere Zeit in Berlin gelebt wo
er in den betheiligten katholiſchen Kreiſen die beſten Erinnerungen
hinterlaſſen hat Hinſichtlich der Poſe ner Sedisvakanz
erfahre ich aus vorzüglicher Quelle daß Herr v Schlözer
ſelbſt an eine baldige Löſung dieſer ſchwierigen Perſonalfrage

Auch zum Arbeiten iſt heute die beſte Zeit Wer weiß ob
morgen der Himmel noch blau iſt zum Kornmähen das Auge
noch ſcharf zum Zeichnen die Waare noch frei zum Handeln
das Gehirn noch beweglich zum Denken Mancher glaubt
eine Aufgabe nur von heute auf morgen zu verſchieben und
ſiehe er ſchiebt ſie auf Jahre vielleicht gar über Tod und
Grab hinaus

Von gewiſſen Stadtvätern behauptet der abderitiſche Witz
ſie ſeien niemals geſcheuter als wenn ſie die Rathhaustreppe
herunterſtiegen Wohlgemerkt nachdem die Sitzung vorüber
war in welcher der eine ſchlief der andere Allotrig trieb ein
dritter die Fauſt in der Taſche machte ein vierter gerne bei
geſprungen wäre wenn nur der fünfte ſich zu einer freimüthigen
Aeußerung hätte auſſchwingen wollen Nun deun das nächſte
Mal Ach es iſt das nächſte Mal wie mit der zweiten Frau
ſie gleicht der erſten nicht und mancher der die zweite hat
wäre froh wenn er die erſte wieder hätte

Noch ernſter ſchaut uns das Heute an auf dem Hinter
grunde der Lebenskürze Zwar hat Luther den Jakobusbrief eine
ſtroherne Epiſtel geſcholten weil er in dieſem Falle die Weizen
ähren nicht von Strohhalmen zu unterſcheiden wußte aber
es liegt doch eine köſtliche Jronie in den Worten des frommen
Graubart Wohlan die ihr ſagt heute oder morgen wollen
wir in die und die Stadt ziehen und daſelbſt ein Jahr zu
bringen und Handel treiben und Gewinn machen ihr die ihr
nicht wißt was morgen ſein wird Denn was iſt euer
Leben Ein Dunſt ſeid ihr der eine kleine Zeit fühlbar iſt
dann aber verſchwindet Jhr ſolltet vielmehr ſagen ſo der
Der will und wir leben wollen wir dies oder das thun

er geneigte Leſer wird doch nicht zürnen daß wir ihm einen
Bibelſpruch aufdrängen Nun wer die deutſchen Propheten
den jüdiſchen vorzieht der höre Schiller

O nimm die Stunde wahr eh ſie entſchlüpft
So ſelten kommt der Augenblick im Leben
Der wahrhaft wichtig iſt und groß
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nicht glauben will Zu einem kürzlich hier weilenden hohen
katholiſchen Prälaten welcher auch an höchſter Stelle auf
fallend ausgezeichnet worden hatte der Herr Geſandte in
Bezug auf die ſchwebenden Unterhandlungen wörtlich geäußert
Wir können es auch einmal aufs Warten an

kommen laſſen Danach zu urtheilen dürften wohl noch
einige Monate in die Lande gehen bevor der Stuhl des
hl Adalbert wieder einen neuen Verweſer erhält Meine
früheren bezüglichen Mittheilungen werden dadurch allſeitig
beſtätigt

2 Berlin 28 Nov Seit Kardinal Antonelli die rothe
Eminenz aus dem Leben geſchieden iſt liegt es mit der
päpſtlichen Staatskunſt ſehr im Argen Kardinal
Rampolla ein Strohmann Leo XIII iſt vielleicht am
wenigſten geeignet das vatikaniſche Staatsſchiff durch die
politiſchen Brandungen der Gegenwart zu leiten Das erhellt
am beſten aus der gewagten Art und Weiſe wie er ſich ganz
den Wünſchen des Papſtes fügend ſeit einiger Zeit die fran
zöfiſche Republik behandelt Die auffällige Thatſache daß er
unbekümmert um die Einwendungen gewiſſer Kardinäle die
ſenſationelle Apologie der Republik Lavigerie s offiziell gebilligt
hat nach mehr wie einer Richtung hin großen Anſtoß erregt
und die allgemeine kirchenpolitiſche Lage durchaus nicht ge
beſſert Jn Wien ſowohl wie an der Newa gar nicht zu
reden vom Quirinal hat dieſe wunderliche Umſchwenkung zu
den abfälligſten Beurtheilungen Anlaß gegeben Am Ball
platz wo man der päpſtlichen Diplomatie ſchon längſt noth
edrungen auf die Finger ſieht erblickt man in dieſer Ver
tſchelung der Republik nicht mit Unrecht einen gegen den

Dreibund gerichteten Schachzug Genau ſo nur noch
ſchärfer wird derſelbe in der römiſchen Conſulta
beurtheilt Und wenn Rampolla und Leo XIII etwa
ſich eingebildet haben dadurch auf den Gang der
ruſſiſchen kirchenpolitiſchen Unterhandlungen einen künſt
lichen Druck auszuüben ſo haben ſie die Rechnung ohne
den Zaren gemacht der keineswegs geneigt iſt dies diplo
matiſche Schattenſpiel durch kirchenpolitiſche Konzeſſionen zu
quittiren Der Graf von Paris gilt in Gatſchina noch immer
zehn mal ſoviel wie Herr Carnot ſammt ſeinem Anhang die
römiſche Kurie hat dadurch ihre Finger zwiſchen Thür und
Angel geſteckt zumal ihr Vorgehen gerade von den italieniſchen
Jntranſigenten am wenigſten gebilligt wird Der Heerbann
des Univers Siglo Futuro Oſſervatore Cattolico und der
Civilta Cattolica welcher von Anfang an die Niederwerfung
der Republik und die Reſtauration der Monarchie zum Pro
gramm erhoben hatte erhebt jetzt bereits einmüthig ſeine
Stimme zum Proteſt gegen dieſe abenteuerliche diplomatiſche
Kannegießerei Der innere Zerſetzungs und Abbröckelungs
prozeß innerhalb der katholiſchen Welt tritt damit in ein
akutes Stadium Jnſofern hat Herr Crispi allen Grund
ſich über dieſen Umſchwung ſchmunzelnd die Hände zu reiben
Wird doch die römiſche Frage dadurch immer mehr auf dasNiveau eines Lokalſtreites Kerabgedrickt und ihres inter

nationalen Charakters entkleidet

Die Voſſ Ztg ſchreibt Jn parlamentariſchen Kreiſen
laufen Gerüchte über bevorſtehende neue Forderungen für
militäriſche Zwecke um welche wir wiedergeben ohne eine
Gewähr dafür übernehmen zu wollen Die Höhe derſelben
ſoll ſich auf ca 50 Mill M belaufen Die zu verlangende
Summe ſoll entweder zu Waffenmaterial oder Munition ver
wendet werden

Die Ueberſchwemmungen welche faſt alle Theile
Deutſchlands in den letzten Tagen heimgeſucht haben richten
aufs neue eine dringende Mahnung an die Regierung ſich
endlich zur Jnangriffnahme einer rationellen
Waſſerlaufregulirung im großen zu entſchließen
Wie unzureichend die gegen die Ueberſchwemmungsgefahr ge
troffenen Maßregeln ſind geht daraus hervor daß diesmal
die Regengzüſſe weniger Tage genügt haben eine
in großem Umfange hervorzurufen Die deutſchen Staaten
müſſen dazu ſchreiten nach gemeinſamem Plane und nach dem
muſtergiltigen Vorgange Frankreichs die Wafferläufe von
oben herab durch Wildbachverbauung und Aufforſtung ſyſtema
tiſch zu reguliren Alle Regulirungsarbeiten am Mittel und
Unterlauf der Flüſſe ſind wie es die Frankf Ztg ſehr
richtig neunt Flick und Stückarbeit

In konſervativen parlamentariſchen Kreiſen glaubt man eine
Vorlage wegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
mit Sicherheit erwarten zu dürfen Man ſoll auch darauf
rechnen daß die Freiſinnigen für die Aufhebung ſtimmen

Der Geſammtbetrag der bisher bewilligten Reich s
anleihekredite beziffert ſich auf 1,536,857,555 25 M Davon
ſind bis jetzt 1,275,470,396 73 M realiſirt worden und zwar
durch Begebung 4proz Schuldverſchreibungen 445,705,020,05
3 i proz 682,900,064 68 M und 3proz 146,865,312 M Von den
bisherigen Anleihekrediten wäre demnach noch ein Betrag von
261,387,158 52 M zur Realiſirung verfügbar

Wie ſehr ſich die Reichsregierung die Förderung der
deutſchen Nordſeefiſcherei angelegen ſein läßt geht u a
dargus hervor daß während in den früheren Jahren zum
Schutze der Nordſeefiſcherei ein Aviſo in Dienſt gehalten wurde
nach dem Jndienſthaltungsplane für 1891/92 an deſſen Stelle eine
Kreuzerkorvette treten ſoll Die deutſchen Nordſeefiſcher
werden danach in Zukunft noch geſicherter als bisher ihrem Ge
werbe nachgehen können

Auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſoll
dem Arbeiterverkehr auf den Eifenbahnen geſteigerte
Aufmerkſamkeit ſeitens der Staatsbahndirektionen zugewendet
werden Jnsbeſondere ſoll durch möglichſt niedrige Fahrpreiſe
dem Arbeiterſtand die Möglichkeit geboten werden ſich geſunde
und billige Wohnungen autzerhalb der großen Städte zu ver
ſchaffen weshalb von Wichtigkeit iſt daß durch Einrichtung
bequemer Zugverbindungen oder Einlegung von Arbeiterzügen
den Arbeitern entgegenzukommen ſei Gleichzeitig wurde an
geordnet daß den Arbeiterkarten vom 1 Nov ab der Einheits
preis von 1 Pfg für das Kilometer zugrunde zu legen ſei Hat
der betreffende Zug keinen Wagen vierter Klaſſe ſo können Jn
haber von Arbeiterkarten die Fahrt in dritter Klaſſe ohne Nach
zahlung zurücklegen

Das amtliche Organ der königl ſächſiſchen Regierung das
Dresdener Journal enthält einen Hinweis daß in Dresden

ſchon ſeit Monaten die hohen Fleiſchpreiſe einen außer
ordentlichen Rückgang der Schlachtungen im Viehhofe zur Folge
hatten Stark gehoben hat ſich jedoch der Konſum von Pferde
fleiſch auch in der ſächſiſchen Reſidenz Die hier Wie
Roßſchlächtereien, heißt es im Journal welche unter thier
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ärztlicher Kontrolle arbeiten ſchlachten zur Zeit um die Be den Ankauf iriſcher Güter bis nach den nächſten Neuwahlen
dürfniſſe der ärmeren Leute zu befriedigen mehr als das
Dopyelte der früheren Mengen Es wird verſichert daß an
Roßfleiſch allein in gewiegtem Zuſtande 2000 kg täglich in der
Stadt und den Vorſtadtdörfern verzehrt werden Ueber die
Gründe der unerträglichen Fleiſchvertheuerung ſchweigt das
Organ der ſächſiſchen Regierung Bekanntlich hat dieſe ſelbſt in
Gemeinſchaft mit anderen Staaten dem Bundesrath einen An
trag auf Beſeitigung des Schweineeinfuhrverbotes geſtellt

Zu der Nachricht von der geplanten Vereinigung dea
Stöckerianer mit den antiſemitiſchen Deutſchſozialen
bemerkt das Organ des Herrn Liebermann v Sonnenberg die
ſelbe beruhe zunächſt nur auf Vermuthungen Ueber die Stellung
nahme der Deutſchſozialen lägen zur Zeit noch keine beſtimmten
Beſchlüſſe vor

Jn einer an den Reichstag gerichteten Petition wird die
Herabſetzung des Depeſchentarifs für den tele
graphiſchen Verkehr der Zeitungen beantragt Wie man jetzt
mittheilt würde die Stellung der Reichsregierung bezw der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung zu dem erwähnten An
trage keine günſtige ſein Dagegen ſoll eine allgemeine
Herabſetzung des Depeſchentarifs von 6 Pf auf 5 Pf
für das Wort und des Minimal Satzes von 60 auf 50 Pf
bevorſtehen Dahingehende Erwägungen ſollen ſeit längerer Zeit
gepflogen worden ſein bei welchen auch die Erfahrungen anderer
Länder in Betracht gezogen wurden Jn Frankreich und England
hat die Herabſetzung der Depeſchentarife weit entfernt einen
Ausfall herbeizuführen den Depeſchenverkehr auf das Drei bis
Vierfache geſteigert und dadurch abgeſehen von dem allgemeinen
Nutzen für den wirthſchaftlichen Verkehr überhaupt auch den
Staatskaſſen weſentlich erhöhte Einnahmen zugeführt Jm
Deutſchen Reiche iſt zudem nicht außer Acht zu laſſen daß die
erwähnte in Ausſicht genommene Herabſetzung der Depeſchen
tarife im beſten Einklang mit dem Decimalſyſtem ſteht welches
unſer Münz Maß Gewichtsſyſtem wie überhaupt unſer wirth
ſchaftliches Leben beherrſcht

Die münchener Allg Ztg theilt einen kurzen Brief
Emin Paſcha s aus Tavora vom 14 Aug mit welcher an
Prof Noagk in Braunſchweig gerichtet iſt Emin Paſcha ſchreibt
darin er ſende wiederum Wie Sammlungen nach Berlin
leider aber nur ſehr wenige Sänger er marſchire in vier
bis ſünf Tagen nach Uramba und dann zum Tanganyka See
oder nördlich

Das ſozialdemokratiſche Berl Volksbl erwartet
jetzt von dem Koch ſchen Heilmittel eine För
derung der Sozialdemokratie dadurch daß weniger
Menſchen jährlich an Tuberkuloſe ſterben oder erwerbsunfähig
werden ährend die induſtrielle Erwerbsarmee verſtärkt wird
wird die wirthſchaftliche Thätigkeit der Apotheker Kranken
wärter c eingeſchränkt und dieſe werden ſich dann ebenfalls der
Sozialdemokratie zuwenden Die Genoſſen die jetzt verzweifelt
dahin ſiechen würden neuen Lebensmuth bekommen und als
begeiſterte Apoſtel den übrigen vorangehen Der Artikel ſchließt

e ppabhr es iſt eine Luſt am Ende des 19 Jahrhunderts zu
leben

Dresden 28 Nov Der Reichskanzler v Caprivi
traf heute vormittag um 11 Uhr 10 Min hier ein Zu ſeiner
Begrüßung waren auf dem Böhmiſchen Bahnhof anweſend der
ſächſiſche Premierminiſter General der Kavallerie Graf Fabrici
der Geheime Rath v Metzſch der preußiſche Geſandte Graf
Dönhoff der Legationsſekretär Prinz Lichnowski und zahlreiches
Publikum welch letzteres den Reichskanzler mit lebhaften Hoch
rufen begrüßte General v Caprivi fuhr zunächſt nach dem
preußiſchen Gefandtſchaftsgebäude und nahm dann beim Miniſter
Graf Fabrici ein Frühſtück ein Um 1216 Uhr wurde der Reichs
kanzler vom König in Audienz empfangen Um 5 Uhr nach
mittags fand im königl Reſidenzſchloß große Hoftafel zu 30 Ge
decken ſtatt an der die Geſandten Miniſter ſowie die Generalität
theilnahmen Der König hat dem Reichskanzler den Hausorden
vom Rautenkranz verliehen Die Abreiſe des Reichskanzlers er
folgte um 8 Uhr abends

Königsberg i/Pr 28 Nov Zur Feier des 250 jährigen
Regierungsantrittes des Großen Kurfürſten begeben ſich morgen der Oberſt und der älteſte Premier Lieutenant
des Grenadier Regiments König Friedrich III 1 Oſtpreußiſches
Nr 1 mit der Fahne des erſten Bataillons nach Berlin Ebenſo
werden ſich auf Befehl des Kaiſers der Oberpräſident Wirkl
Geh Rath P v Schlieckmann und der Vorſitzende des Provinzial

et Ober Marſchall Graf zu Eulenburg Praſſen nach Berlin
egeben

Magdeburg 28 Nov Auch die Aelteſten der Kauf
mannſchaft beſchloſſen in einer heute ſtattgehabten Verſammlung
eine Petition gegen die geplante Zuckerſteuerreform
an den Reichstag zu richten

Darmſftadt 28 Nov Den Kammern ging ein Geſetz
entwurf betr die rm eines Wohnn n u ſes
an die Beamten des Civilſtandes zu er Zuſchuß
ſoll nach den feſtgeſetzten Ortsklaſſen betragen 9 7 und 6 Proz
des mittels Dekrets verliehenen ehe Gehalts und bei
der Penſionirung als Beſtandtheil des penſionsfähigen Dienſt
einkommens behandelt werden Bei Beamtengehältern über
5000 M wird kein Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt

Hamburg 28 Nov Mehrere große Cigarrenfabriken
haben ihren auf der Tour befindlichen Reiſenden die Weiſung
ugehen laſſen bei Annahme von Aufträgen keine beſtimmte
ieferungsfriſt auszumachen

Lager und man ſcheint eine baldige Beilegung der zwiſchen
Arbeit gebern und Arbeitern entſtandenen Differenzen
für ausgeſchloſſen zu erachten

Bochum 28 Nov Die Sozialdemokraten ſind bemüht
die durch das Verbandsorgan aufgereizten Bergleute zu be
r m Daſſelbe geſchieht von katholiſcher Seite Trotzdem
ſt die Gährung unter den Bergleuten andauernd

groß und es iſt ſehr die Frage ob es gelingen wird die un
zufriedenen Elemente zur Beſonnenheit zurückzuführen Die

r rig Haltung der Sozialdemokratie erklärt ſich dadurch
daß erſt für nächſtes Frühjahr ein internationaler
Streik der Bergarbeiter geplant war welcher der
P ſ8anda für die Achtſtundenbewegung als Vorſpiel dienen
0 e
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Ausland
England Wie man heute aus London berichtet will

Parnell ſelbſt einem unmittelbaren Mißtrauensvotum ſeiner
Partei nicht weichen ſondern an das iriſche Volk um Unter
ſtützung appelliren Man erwartet ein Manifeſt Parnells
an das iriſche Volk er bittet daſſelbe einſtweilen mit
ſeinem Urtheil zurückzuhalten bis es das Manifeſt geleſen
haben werde Wie Daily Telegraph erfährt glaubt Parnell
daß die Bewegung ihn zu ſtürzen von dem radikalen Flügel
der liberalen Partei ausgegangen ſei um die Unabhängigkeit
der iriſchen Partei zu vernichten weil dieſe in der vorjährigen
Tagung für die Erhöhung der Jahresgelder des Prinzen von
Wales geſtimmt habe Dies erklärt vielleicht warum Parnell
und 24 ſeiner Anhänger am Donnerstag mit den Unioniſten
gegen Labouchère s Antrag ſtimmten welcher die Vorlage für
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Es ſind nur geringe Vorräthe auf f

verſchoben wiſſen wollte Dieſer Zwiſchenfall deutet anderer
ſeits die Zerklüftung der iriſchen Partei an da einige Mit
glieder für den Antrag ſtimmten andere ſich wie die Führer
der Oppoſition der Abſtimmung enthielten Von Brien
ing aus Cincinnati eine Depeſche ein welche der iriſchen
artei anräth freundliche Unterhandlungen mit Gladſtone

unverzüglich anzuknüpfen und Dillon erklärte in einer Unter
redung mit einem Reporter Gladſtone halte die Schlüſſel der
Situation in Händen Dillon ließ zugleich die Nothwendigkeit
durchblicken daß Parnell ſich zurückziehe Ferner veröffentlichen die
newyorker Zeitungen eine Unterredung mit Michael Davitt
welcher ſagte die gegenwärtige Kriſis fei unzweifelhaft die
ernſteſte die ſeit den letzten zwanzig Jahren im Zuſammen
hang mit der iriſchen Sache entſtanden ſei Parnell ſei taub
egen alle Rathſchläge und Mahnungen und entſchloſſen ſeine

Stellung um jeden Preis zu behaupten aber bis Montag
würde vorausſichtlich ganz Jrland Parnell s Rücktritt gefordert
haben Bleibe Parnell ſo ſei es um die HomeruleSache ge
ſchehen Parnell hätte ihm lange vor dem Prozeß ſeine Un
ſchuid betheuert und verſichert er würde aus der Ehebruchs
Angelegenheit ohne Befleckung ſeines Namens oder Rufes
hervorgehen Gladſtone Morley und der Erzbiſchof Walſh
hätten dieſer Verſicherung unbedingten Glauben geſchenkt und
die Enttäuſchung ſei jetzt groß

Frankreich Das Krieg sminiſterium hat nach einer
Meldung des Echo de Paris dem Ackerbauminiſterium
25,000 kleinkalibrige Gewehre zur Ausrüſtung der Forſt
wächter mit der neuen Waffe überlaſſen in deren Handhabung
dieſelben demnächſt unterwieſen werden ſollen Die 31 Bataillone

erhielten 70,000 Lebelgewehre Die geſammte
erritorialarmee iſt bereits im Beſitz des kleinkalibrigen Ge

wehrs Die Ausrüſtung der Kavallerie mit den neuen
Karabinern ſoll bis zum 1 April 1891 beendet ſein

Der Marineminiſter ordnete an daß die Kenntniß
der deutſchen Sprache bei der Aufnahmeprüfung für die
Marineſchule beſonders zu berückſichtigen ſei

Carnot empfing geſtern den franzöſiſchen Botſchafter beim
Vatikan Grafen Lefevre de Behaine

Biſchof Freppel ſoll wie der Soir mittheilt von der
päpſtlichen Nuntiatur aufgefordert worden ſein ſeine unrer
föhnliche Haltung gegenüber der franzöſiſchen Republik aufzu
geben

Der General Gouverneur von Algier wird eine
vorausſichtlich zwei Monate währende Reiſe in den Süden
der Kolonie unternehmen um die Frage der Trans
Saharabahn zu prüfen

Dem Temps ſind Meldungen aus Bakei vom Ober
Senegal zugegangen in denen berichtet wird der franzöſiſche
Kandidat für den Thron von Damga Scheit Mahmada
ſei von einer Bande Abdul Bubakars nieder
gemacht worden Frankreich werde dadurch der Miithyilfe
eines einflußreichen Häuptlings beraubt und wahrſcheinlich ge
nöthigt ſein eine Expeditionskolonne gegen Abdul
Bubakar zu entſenden

Holland Wie heute aus dem Haag verlautet hätte vie
Königin Regentin die Abſicht eine Verlängerung der in
kurzem ablaufenden Friſt zu beantragen die Holland für die
Unterzeichnung der Brüſſeler Kongoakte geſtellt ijt

Oeſterreich Ungarn Jm nieder öſterreichiſchen L ad
tage erklärte am Freitog bei Fortſetzung der Berathung betr
Groß Wien Statthalter Graf Kielmannsegg die Regierung
habe mit der Vorloge dem Wunſche der ganzen Bevölkerung oder
wenigſtens der großen Majorität derſelben entgegenkommen
wollen was ſchon daraus hervorgehe daß ſelbſt die Gegner der
Vorlage faſt ausnahmslos erklärt hätten gegen das Eingehen in
die Spezialdebatte nicht ſtimmen zu wollen Der Statthalter
W ferner hervor wie die gegenwärtige Regierung der Stadt

ien zahlreiche finanzielle Erleichterungen gewährt habe und be
tonte ſchließlich daß keine Regierung Aehnliches für den wirth

gen Aufſchwung Wiens gethan habe wie die gegen
wärtige

Der böhmiſche Landtag hat geſtern die Ausdehnung der
votirten Unterſtützung auf die durch die neueſte Ueberſchwemmung
Geſchädigten genehmigt Der Abg Hofmann aus Karlsbad
theilte mit nach amtlicher Feſtſtellung hätte in Karlsbad die
Gemeinde einen Schaden von 250,000 Fl und Private einen
Geſammtſchaden von 960,000 Fl erlitten Der Landtag nahm
ſodann die 88 15 und 16 der Landeskulturvorlage nach den Aus
ſchußanträgen an Auf der morgigen Tagesordnung ſteht das
Budgetproviſorium

Gegenüber der Meldung eines liberalen ungariſchen Journals
daß die Regierung entſchloſſen ſei in der Miſchehen Frage
trotz der einmüthigen Haltung der Katholiken bis zum Aenßerſten
z gehen erklärt der päpſtliche Moniteur de Rome wenn die
egierung m den Kulturkampf zu in

alle eauguriren ſo Verantwortung hierfürauf ſie
Jtalien Der radikale Deputirte Ferrari ſandte an die

Kammer eine Jnterpellation an Crispi ein in welcher er
von der Regierung eine Jnterpretation gewiſſer Beſtimmungen
des Allianzvertrages zwiſchen Jtalien und den
Centralmächten verlangt

RNußland Eine außergewöhnliche t gegen
remde Staatsangehörige welche aus Rußland aus

gewieſen in ihrem Heimathlande aber nicht aufgenommen
werden enthält ein im Miniſterium des Jnnern vor
bereiteter Geſetzentwurf Erlangt derſelbe Geſetzeskraft
fo werden derartige Fremde im adminiſtrativen
Wege nach Sibirien nach Tobolsk oder nach dem Gou
vernement Perm verſchickt werden Dieſe Maßregel
würde wie eine Meldung der Pol Korr betont am
härteſten jene deutſchen Staatsanghörigen in Ruß
land treffen welche zufolge längeren unbefugten Aufenthaltes
im Auslande in ihrer Heimath der Staatsangehörigkeit ver
luſtig wurden

Die Petersb Wjed betonen die Nothwendigkeit dem
Perſonal der finn ländiſchen Behörden ruſſiſche
Elemente beizugeben Dies ſei nicht nur zur För
derung des Ruſſenthums in Finnland geboten ſondern
auch aus ſachlichen Gründen denn nur zwanzig Prozent des
finnländiſchen Juſtizperſonals haben wie das Blatt behauptet
eine Univerſitätsbildung genoſſen

Rumänien Das Kabinet iſt neugebildet Manu hat
das Präſidium und das Jnnere Lahovari das Aeußere Nar
ghiloman die Domänen Ghermani die Finanzen Maioreſcoden Kultus und die Arbeiten Triadafir die Juſtiz Vladeſeu
den Krieg

Bulgarien Der Finanzminiſter legte der Sobranjedie mit verſchiedenen Staaten abgeſchloſſenen Dandetgüber ein

kommen vor dieſelben werden einer Kommiſſion überwieſen
Alle diplomatiſchen Agenten in Sofia richteten an Grekoff an
läßlich deſſen Ernennung zum Miniſter des Aeußern und Kultus
miniſter Glückwunſchſchreiben in welchen ſie den Wunſch aus
ſprechen in ſteten offiziellen Beziehungen bleiben zu dürfen
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Die

Nordamerika Nach Mittheilungen aus Toronto hat die
kanadiſche Regierung die Abſicht anläßlich des ueuen
amerikaniſchen Tarifgeſetzes Maßregeln zur Förderung
des Handels mit Mittel und Südamerika zu
ergreifen Geplant wird die Eröffnung einer neuen Dampfer
linie und die Ernennung von Handelsagenten in Rio de
Janeiro Buenos Aires Mexiko uſw Auch ſoll die Fabrik
induſtrie durch zollfreie Einfuhr von Rohſtoffen gefördert
werden

Südamerika Die argentiniſchen Kammern ſind zu
einer außerordentlichen Seſſion auf den 15 Dez einberufen
zur Berathung werden die Beſchaffung neuer budget
mäßigen Hilfsqukellen und neuer Steuern kommenGehalter der Regierungsbeamten ſollen mittels

Dekrets um 10 Proz herabgeſetzt werden

n m
Halle und Amgegend

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung vom 27 November
Zum Beginn der wiſſenſchaftlichen Verhandlungen theilte Hr

P vatdozent Dr Schmidt Beobachtungen mit die er im Fichtel
a virge bezüglich Froſtſchäden an verſchiedenen Bäumen namentich Birken und Ebereſchen gemacht hatte Die Froſtwirkung

beſtand hier in breiten oft ſpiralig den Stamm umlaufenden
Schälſtreifen welche man mitunter für Folgen von Blitzſchlägen
halten kann Aehnliche Erſcheinungen ſah der Vortragende im
Weſergebirge an Buchen einer Baumart welche faſt nie vom
Blitze getroffen wird Die ſpiraligen Schälſtreiſen folgen der
Torſion des Wachsthums Nadelhölzer zeigen wegen ihres
geringeren Waſſergehaltes ſelten Froſtſchäden

Jn der ſich anſchließenden Beſprechung machte der Vorſitzende
r Prof v Fritſch darauf aufmerkfam daß Roßkaſtanien die

Froſtriſſe immer an derjenigen Seite des Stammes zeigen welche
morgens zuerſt von der Sonne beſchienen wird woraus folgt
daß das Aufthauen an den Froſtſchäden betheiligt iſt Nadel
hölzer ſowie Pflanzen mit lederartigen Blättern wie z B Epheu
Jlex Jmmergrün ſeien durch ihren Gehalt an harzigen Stoffen
und ätheriſchen Oelen gegen den Froſt geſchützt Hr stud Schenck
erinnerte bei dieſer Gelegenheit an die intereſſante Thatſache daß
der Gehalt an Harzen und ätheriſchen Oelen bei den Pflanzen
von Süden nach Norden hin zunimnmt

Hr Dr Baumert trug dann eine aus Dorpat eingelaufene
Korreſpondenz des Hrn Staatsrath Profeſſor Dr Kobert vor
betreffend Abrin den giftigen Beſtandtheil von Abrus precatorinus L
einer Pflanze deren Geſchichte bis auf die alten Schriftdenkmäler
Jndiens zurückreicht Der Samen dieſer Pflanze enthält das er
wähnte Abrin eine eiweißartige Subſtanz welche wohl mit
Ricin dem giftigen Beſtandtheile des Ricinusſamens identiſch
iſt und wie dieſes in das Blut eingeſpritzt ſchon in ſehr kleinen
Mengen ködtlich wirkt indem es das Blut koagulirt

Weiterhin führte Hr Privatdozent D Wiener im Anſchluß
an bezügliche frühere Mittheilungen ein Beiſpiel einer eigenthüm
lichen Rechnungsweiſe vor deren ſich ein Volk in den unteren
Donankändern bedient Dieſe Rechnungsweiſe im Grunde ge
nommen ein Zählen an den Fingern iſt wahrſcheinlich römiſchen
Urſprungs

Hr Goldfuß ſprach dann über die Faung des Gotthardt
teiches in Merſeburg Als kürzlich dieſer Teich zum Zwecke
des Fiſchens abgelaſſen war hat Redner daſelbſt einen bis jetzt
nicht bekannten Reichthum an Mollusken feſtgeſtellt Hie nach iſt
der Gotthardtteich an Molluskenformen faſt ſo reich als die
Mansfelder Seen

Hr Privatdozent D Wiener zeigte hierauf wie die Löſung
eines mathematiſchen Problems Abbildung eines Quadrates auf
einer Strecke zu einer architektoniſch ſchönen Figur führt die
namentlich als Muſter für Backſteinbauten ſehr zu empfehlen iſt

Zum Schluſſe erinnerte Hr Privatdozent Schmidt daran
daß in der bevorſtehenden Nacht vom 27 zum 28 Nov die Erde
die Bahn des Biela ſchen Kometen paſſirt Derſelbe theilte ſich
Mitte dieſes Jahrhunderts in zwei Theile die ſich mit ungleicher
Geichwindigfeit im Weltenraume fortbewegen Alle 13 Jahre
t87 1885 19 8 ſtößt die Erde im Nov mit dem einen Theile
des Biela ſchen Kometen zuſammen und es findet dann ein ſtarker
Sternſchiuppenfall Novemberſchwarm ſtatt Redner ging weiter
auf dieſe von Schiaparelli entwickelte Theorie ein und verbreitete
ſich dann im allgemeinen über die Natur der Kometen

Nächſte Sitzung Donnerstag den 4 Dez S Uhr abends in
Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Das Koch ſche Heilverfahren
Die Verhandlungen wegen Errichtung eines neuen eigenen

Jnſtituts für Profeſſor Koch zur Fortſetzung
r Forſchungen auf dem Gebiete der Jnektionskrankheiten ſind wie die Nat Ztg hört zum
Abſchluß gelangt und der Bau des Jnſtitutes vorbehaltlich der
Genehmigung durch den Landtag iſt endgiltig beſchloſſen Jm
Frühjahr ſoll die Eröffnung des Jnſtitutes erfolgen Daſſelbe
wird mit dem Charité Krankenhauſe in Zuſammenhang ſtehen und
eine bakteriologiſche und eine kliniſche Abtheilung um
faſſen Erſtere Abtheilung wird in dem ſogenannten Triangel
untergebracht werden Die bakteriologiſche Abtheilung wird zwei
Nebenabtheilungen für chemiſche und mikroſkopiſche Arbeiten einen
Raum zum Photographbiren und verſchiedene bakteriologiſche La
boratorien mit einer größeren Anzahl von Arbeitsplätzen enthalten
für Aerzte die ſich dem ſpeziellen Studium der Koch ſchen
Forſchungsmethoden widmen wollen Auch fremdländiſche Aerzteſollen hierzu zugelaſſen werden Die zweite die kliniſche Ab
theilung wird auf dem freien Terrain zwiſchen Charité und Stadt
bahn neu erbaut werden und ein beſonderes Krankenhaus für
ſich bilden Dort ſollen unter Berückſichtigung aller Anforderungen
der Hygiene und des modernen Krankenhausbaues fünf Kranken
baracken errichtet werden welche zur Auſnahme von 150 Kranken
neben den erforderlichen Wohnungen für das Aerzter und Warte
perſonal Raum bieten Die adminiſtrative Leitung dieſes neuen
Krankenhauſes wird die Charitéverwaltung übernehmen ſonſt aber
daſſelbe in jeder Beziehung ſtreng iſolirt bleiben Die Jſolirung
hat ihren guten Grund darin daß hier nur Kranke mit an
ſteckenden Krankheiten aufgenommen werden ſollen welche von
Profeſſor Koch ſelbſt oder unter deſſen Leitung behandelt be
obachtet und zu Verſuchen mit neuen Heilmitteln und Heil
methoden herangezogen werden Außer der Diphtherie ſollen dieſe
neuen Forſchungen Koch s ſich erſtrecken auf den Typhus die
Lungenentzündung die Krebskrankheiten und eine audere viel
verbreitete ſpeatfiſche Volkskrankheit Der Ausführung dieſes Ar
beitsplanes will Koch die nächſten Jahre ſeines Lebens ausſchließlich
widinen und er hat ſich mit großer Befriedigung darüber aus
zeſprochen welches Entgegenkommen ſeine Wünſche bei den Mi
aiſtern v Goßler und Miqueéel gefunden haben
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Herr Dr William Levy hat wie uns berichtet wird die in
den Zeitungen in den letzten Tagen erörterte Angelegenheit dem
Ehrenrath des ärztlichen Vereins der Königſtadt übergeben nud
demſelben die Einſicht in ſeine Bücher Korreſpondenzen ſeine
Einnahmen und Ausgaben ſowie die Befragung der in ſeiner
Klinik befindlichen Patienten anheumgeſtellt

Aussergéewöhnticher

Gelegenheitskauf

Durch Kriegsminiſteriglerlaß ſind für die erſten Tage des De
zember ſämmtliche Corpsärzte der Armee zu einer
Konferenz nach Berlin berufen in welcher über die Frage
verhandelt werden ſoll das Koch ſche Heilverfahr en für den
Sanitätsdienſt im Heere nutzbar zu machen

Wie der A mitgetheilt wird weilte ein hervorragender
engliſcher Arzt und Leibarzt der Königin von Eng
land mehrere Tage in Berlin um ſich genaue Kenntniß über
das Koch ſche Heilverfahren zu verſchaffen und der Königin
Viktoria Vortrag halten zu können Aus Dankbarkeit für das in
Berlin Gehörte und Geſehene ſowie für die Aufnahme hat dieſer
Arzt dem Krankenhaus Bethanien eine namhafte Summe für
den Ankauf einer Anzahl Flaſchen Koch ſcher Lymphe zum Ge
ſchenk gemacht

Aus Berlin ſchreibt unſer 77 Korreſpondent Die italie
niſchen Aerzte De Enrico Stevoni Dr Caravaggi vom
Ospidale Maggiore in Mailand und der Croce Roſſa haben ſich
nachdem ſie durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes in Rom
an verſchiedene hieſige Behörden empfohlen worden heute nach
Halle begeben um dort unter der Leitung Prof Bramanns
Jmpfverſuchen mit der Koch ſchen Lymphe beizuwohnen Die
Herren werden zu dieſem Zweck einige Zeit in Halle verweilen
und von dort direkt in ihre Heimath zurückkehren Jnzwiſchen
wirbelt der Fall Levy Sallingré Cornet weit über die
Grenzen der wiſſenſchaftlichen Welt hinaus viel Staub auf Alle
Verſuche den peinlichen Sachverhalt durch mehr oder minder ge
ſchraubte Erklärungen zu vertuſchen müſſen als mißlungen
betrachtet werden Seitens der ausländiſchen Preſſe welche die
Koch ſche Entdeckung ohnehin etwas ſkeptiſch aufnimmt wird
dieſer Skandal denn um einen ſolchen handelt es ſich in der
That auf eine für die deutſche Therapie wenig ſchmeichelhafte
Weiſe publiziſtiſch aus geſchlachtet Unter den obwaltenden Um
ſtänden läßt es ſich begreifen daß nicht blos Geh Rath Koch
ſondern die geſammte wiſſenſchaftliche Welt davon auf das Pein
lichſte berührt wird Dr Koch erhebt wider William Levy mit
Recht den Vorwurf durch eine unzeitige Reklame alle ſeine Pläne
über den Haufen geworfen und ihn gezwungen zu haben vor
der Zeit mit einer Erklärung über ſeine Forſchungsreſultate
hervorzutreten Die Thatſache daß auch jetzt noch Jnjektionen
à 300 M und höher hier gemacht werden beweiſt am beſten
daß Herr Dr Koch welcher dieſen verwerflichen Spekulationen
ſelbſtredend fernſteht guten Grund hat ſich ernſthaft darüber
aufzuregen Für einige ſeiner Aſſiſtenten welche auf dieſem Wege
ein Vermögen zuſammengerafft haben wird die Davos ſche Ent
büllung ſicherem Vernehmen nach noch ein unliebſames Nachſpiel
haben da der Kaiſer ſich bereits über die Einzeln
heiten hat Bericht erſtatten laſſen Derſelbe hat ſich
über das Verhalten der betreffenden Aerzte ebenfalls ſehr un
gnädig geäußert

77 Die türkiſchen Aerzte Dr Huſſein Helki Bey und
Dr Jzzet Bey Oberſtlieutenant beide dem Hofſtaate des
Sultan angehörend ſind geſtern in Berlin behufs Studium des
Koch ſchen Syſtems eingetroffen Beide haben ſich im Hygieniſchen
Jnſtitut für einen längeren Kurſus einſchreiben laſſen
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Unter den Kranken an denen vorgeſtern in Paris Jmpfungen
mit der Koch ſchen Lymphe gemacht wurden befand ſich ein mit
Coxalgie ſtark behafteter junger Mann Drei Stunden nach der
Einſpritzung war die Temperatur des Kranken um mehrere Grad
geſtiegen ein leichtes Kopfweh hatte ſich eingeſtellt ſowie eine
Vermehrung der Schmerzen an der kranken Stelle Bei der
geſtrigen Unterſuchung des Kranken durch Profeſſor Péan in
Gegenwart von zahlreichen Aerzten und Journaliſten wurde eine
weſentliche Beſſerung der tuberkuloſen Afſektion feſtgeſtellt auch
hatte die Eiterung während der vergangenen 24 Stunden be
deutend abgenommen Die Reſultate der Jmpfungen erregten
lebhafte Bewegung unter den anweſenden Aerzten

Jm hannoverſchen Garniſonlazareth hat die Behand
lung mit Koch ſcher Lymphe jetzt ebenfalls begonnen Sämmtliche
an Phthiſis Leidende des ganzen Armeecorps werden hier ge
meinſam behandelt werden
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Aus Buenos Ayres iſt in Berlin folgendes Telegramm
eingelaufen Tas Centro Politico Eſtranjero Verein der
Fremden in Argentinien deſſen größtes Kontingent Deutſche
ſtellen hat beſchloſſen zwei deutſche Aerzte auf Koſten
des Vereins nach Berlin zu entfenden um die Ent
deckungen Koch s daſelbſt zu ſtudiren

Gerichtsverhaudlungen

Berlin 28 Nov Köpenicker Landfriedensbruch
Prozeß Schluß Nachdem in der Sitzung von geſtern die
Plaidoyers beendet waren richtete der Präſident an den An
geklagten Knoll noch einmal die Frage ob er alle ſeine be
laſtenden Angaben die er im Laufe der Verhandlung gegen ſeine
Mitangeklagten Budach Maue und Oſtwald gemacht hat noch
in allen Punkten aufrecht erhalte oder ob er von denſelben
etwas zurückzunehmen habe Knoll erwidert Nein Herr
Präſident ich habe nur die Wahrheit geſagt und nehme nichts
zurück Dann beginnt die Rechtsbelehrung Um 105 Uhr
abends ziehen ſich die Geſchworenen zur Berathung zurück
Während die Ahgeklagten abgeführt werden iſt die Einrichtung
getroffen worden daß Knoll von den übrigen getrennt bleibt da
befürchtet wird daß die von ihm Belaſteten Rache an ihm aus
üben werden Nach 2 Stunden war die Berathung der Ge
ſchworenen beendet Jhr Spruch erkannte Wiwjorra Traut
mann Sucker Kapp Pfeil Schmidt und Buchwald
nur des einfachen Landfriedensbruchs Kulla der öffentlichen
Aufreizung vor verſammelter Menſchenmenge ferner den An
geklagten Fink des qualifizirten Landfriedensbruchs unter Aus
ſchluß mildernder Umſtände den Angekl Reuter des quali
fizirten Landfriedensbruchs wobei er die Rolle des Rädelsführers
hatte unter Ausſchluß mildernder Umſtände fodann die Angekl
Knoll Maue und Budach des qualifizirten Landfriedensbruchs
und der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge ſchuldig wobei
nur dem Budach mildernde Umſtände bewilligt wurden Oſt
wald wurde nur für ſchu dig befunden ſich an einer Schlägerei
betheiligt zu haben bei welcher ein Menſch ums Leben gekommen
iſt Das bereits geſtern als Telegramm im Auszug mitgetheilte
Erkenntniß wurde 3 Uhr morgens gefällt Es wurden ver
urtheilt Kulla zu 2 Monaten Gefängniß verbüßt Wiwjorra
zu 4 Mon Gefängniß Trautmann zu 5 Mon Gefängntß
Pfeil zu 6 Mon Gefängniß 5 Mon verbüßt Sucker
zu 9 Mon Gefängniß Kapp zu 9 Mon Gefängniß Schmidt
zu 9 Mon Gefängniß 4 Mon verbüßt Buchwald zu 6 Mon
Gefängniß 4 Mon verbüßt Fink zu 1 Jahr Zuchthaus
Reuter zu 5 Jahren 4 Mon Zuchthaus 4 Mon verbüßt
Knoll zu 5 Jahren Zuchthaus Maue zu 7 Jahren Zuchthaus
Bud ach zu 4 Jahren Gefängniß 6 Mon verbüßt Oſt wald
zu 1 Jahr 6 Mon Gefängniß 6 Mon verbüßt

Leipzig 28 Nov Der Redacteur der Antiſem Korreſp
Theodor Fritſch iſt wegen Beleidigung des Kaufmanns S Ritter in Oels vom Schöffengericht zu 100 M
Geldſtrafe verurtheilt worden

Leipzig 28 Nov Jn der Verhandlung des Schwur
gerichts gegen die des Giftmordes angeklagte

VPassenci zu Weihnnchts Geschenken

Schrön wurde heute die Beweisauſnahme fortgeſetz Dk
markranſtädter Zeugen beſtätigen daß ein gutes Veryhällnit
zwiſchen den Eltern und der Tochter Fanny geherrſcht hat Da

auptintereſſe richtete ſich auf Vernehmung des Schauſpielers
Max Korb Nach der Anklage ſoll Fanny Schrön ihre Elterr
vergiftet haben um den Zeugen heirathen zu können Kork
beſchwor daß nie von Heirath zwiſchen ihnen die Rede
i rin daß die Angeklagte nur aus Begeiſterung für
ein künſtleriſches Auftreten ihm näher getreten ſei Sie

de zaber nie davon geſprdchen zum Theater gehen zu wollen
uch die als Zeugin vernommene Mutter und Schweſter

Korbs verſicherten von der Angeklagten daß dieſe ſo
wenig wie Mar Korb jemals etwas von gegenſeitigen
Heirathsabſichten geſprochen habe Es beſtand auch kein
Liebesverhältniß zwiſchen beiden obwohl ſie ſich duzten
Der Zeuge Preißer der Schwager der Angeklagten und dieEhefrau deſſelben lehnten das Jenguit ab wobei die An
geklagte t weinte Durch Vernehmung des Stadtkaſſirers
Höra von Markranſtädt mird nochmals feſtgeſtellt daß drei
Einnahmepoſten von 100 125 und 70 M im Laufe des November
und Dezember von Schrön in deſſen Privat Einnahmebuch nicht
gebucht ſind Von den Ausſagen der apoldaer ar iſt inter
eſſant die des Zeugen Dr med Knorr welcher ſich ſehr gering
ſchätzig über Schrön ausſpricht Er ſei charakterlos unkren dem
gegebenen Wort ſchwankend in ſeinen Entſchlüſſen und Rabuliſt
geweſen Seine Frau dagegen ſei ausgezeichnet geweſen ebenſo
das Verhalten zwiſchen Eltern und Kindern Der Zeuge iſt derAnſicht daß Schrön auch ohne ärztliche Vorſchrift Arſenik ge
nommen habe um die Manneskraft zu erhöhen Jn ähnlicher
Weiſe ſprach ſich Dr med Schulze aus Apolda betreffs der
Glieder der Familie Schrön und ihres guten Verhältniſſes zu
einander aus Schuldirektor Wolf aus Apolda ſchilderte Schrön
ſo wie Dr Knorr Nameuntlich traut er ihm Arſenikgennß zu dem
angegebenen Zwecke zu und ferner daß Schrön auch andere
zum Arſenikgenuß veranlaßt habe wenn er ſie dadurch
fröhlicher machen konnte Er hatte auch eine große Neigung

zu Quackſalbereien Fanny hat nie irgend einen Wider
ſpruch ſeitens ihrer Eltern erfahren und würde auch zu jeder
Liebe die Zuſtimmung erhalten haben Vermögensabſichten
konnte ſie mit der Tödtung ihrer Eltern nicht haben denn dieſe
hatten nur ihr Auskommen aus dem Amt des Vaters Jntereſſant
iſt die Aeußerung des Zeugen über den Charakter der An
geklagten welche ſeine Schülerin war Sie war faul und
verlogen ein Wildfang wie ein Junge Trotz ihres lahmen
Fußes ſprang ſie über Tiſche und Bänke Aber ſie war
wicht ſchlecht nur verzogen ſie war ſehr traulich und an
hänglich

Poſen 28 Nov Das Schwurgericht verurtheilte den
18 jährigen Arbeitsburſchen Chojucki welcher den Schuh
macher Piaſecki durch Meſſerſtiche getödtet hatte zu ſieben
Jahren Zuchthaus

Paris 28 Nov Der wegen Spionage angeklagte Kaſernen
wärter Dietrich in Belfort wurde vom Kriegsgericht frei
geſprochen Die in ſeinem Beſitz befindlichen Pläne waren
durchaus unverſänglicher Natur eine Reiſe nach dem Elſaß
hing mit der Beſichtigung eines ihm durch Erbſchaft zugefallenen
Grundſtückes zuſammen

Vrovinzial Nachrichten

m Köſen 27 Nov Durchaus irrig iſt die durch berliner
Zeitungen verbreitete Nachricht daß 2 Compagnien Proniere
hier eingetroffen ſeien um eine Pontonbrücke herzuſtellen
durch welche die Verbindung der Stadttheile und der Verkehr der
Ortſchaften rechts und links der Saale vermittelt werden könnte
was äußerſt dringlich iſt Für Perſonen iſt der Verkehr nur
möglich auf dem gefahrvollen Wege zwiſchen den Betriebs
geleiſen des hohen Eiſenbahndammes Auf dieſem Wege
mußte geſtern z V die Leiche des bier verſtorbenen Bahnhofs
Jnſpektors Koderiſch aus Halle nach dem Friedhofe befördert
werden Die Fluthſchäden hier und in Lengefeld dürſten auf
mindeſtens 1 Mill M zu veranſchlagen ſein Wohl gegen
50 Familien ſind entblößt von allen Lebensbedürfniſſen und bei
barmherzigen Einwohnern untergebracht Geſtern abend fand
eine außerordentliche Sitzung der ſtädtiſchen Be
hörden ſtatt in der u a folgendes beſchloſſen worden iſt
Sammlungen im Orte Wegſchaffung des Schuttes aller ein
geſtürzten Kivrr und Abbruch der beſchädigten auf Koſten der
Stadt Geſuch an die Zeitungen um koſtenfreie Aufnahme eines
Hilferufes Zahlung der Koſten für die Hilſsleiſtungen der
freiwilligen Feuerwehr welche mit wahrer Todesverachtung beiTag und Nacht ſich den Rettungsarbeiten gewidmet hat ſodaß

Menſchenleben nicht verloren gegangen ſind Durch Woblthätig
keitsBazare Aufführungen 2c wird vorausſichtlich in nächſter
Kert ebenfalls verſucht werden die Noth im Orte zu mildern

ie Anlagen und Einrichtungen zum Badebetriebe ſind verſchont
geblieben

4 Weißſzenfels 28 Nov Der durch die Ueber
ſchwemmung in unſerer Stadt angerichtete Schaden wird auf
300,000 M geſchätzt Jn dem neuen Militär Etat wird
u a für Weißenfels der Neubau eines Garniſon
Lazareths für 120,000 ſowie der einer Turnhalle für
die königl Unteroffizierſchule für 39,000 M gefordert
Auf Ermittelung des Urhebers eines kürzlich hier ſtattgefundenen
Brandes ſind 300 M Belohnung ausgeſetzt

O Merſeburg 28 Nov Bei dem Hochwaſſer auf hieſigem
Neumarkt iſt am Mittwoch ein A4jähriges Kind des dort
wohnenden Tiſchlermeiſters D um das Leben gekommen
indem es in den mit Waſſer gefüllten Keller ſtürzte und ertrank

Halberſtadt 28 Nov Jn heutiger Kreistagsſitzung
wurde an Stelle des durch Verfetzung ausgeſchiedenen zweiten
Bürgermeiſters Schmock der zweite Bürgermeiſter Stolle
hier zum Mitglied des Kreisausſchuſſes gewählt Aus den Ueber
ſchüſſen der Getreide und Viehzölle ſind dem hieſigen Kreiſe
158,000 M für das Rechnungsjahr 1889/90 überwieſen worden
Dem Beſchluſſe der Kreisverſammlung zufolge ſollen von dieſerSumme 90,000 M dem Kreisausſchuſſe zur Vertheilung an die

Land und Stadtgemeinden und 68,000 M der Kreiskommunal
kaſſe überwieſen werden Zum weiteren Ausbau wie zur Ent
wäſſerung c des neuen Kreishauſes wurde eine abermalige
Summe von 30,000 M bewikligt ſo daß die Baukoſten ſich auf
faſt 300,000 M ſteigern dürften

O Alsleben 28 Nov Durch vom Hochwaſſer an
geſchwemmte Baumſtämme wurde hier am Mittwoch nachmittag
die Schwtmmbrücke mit fortgeriſſen

Teuchern 27 Nov Auch hier beabſichtigt man einen
Bürgerverein zu begründen der zur Belebung des Sinnes
für ſtädtiſche Angelegenheiten mitwirken ſoll

Gerbſtädt 28 Nov Geſtern abend wurde auf der
Straße von hier nach Zabenſtädt in der Nähe der hieſigen
Cementfabrik die Leiche eines älteren Mannes gefunden
und vorläufig in jener Fabrik untergebracht Wie ſich heraus
geſtellt iſt der Verſtorbene der Rentner M aus Zabenſtädt
der infolge eines Herzſchlages plötzlich aus dem Leben ge
ſchieden iſt

O Staſztfurt 28 Nov Die Bode iſt vollſtändig zugekroren
nachdem ſie zu beiden Seiten das Bruch weit überſchwemmt
hatte

Fortſetzung in der 1 Beilage

Fanny

Ein grosser Posten einzelner Miuster Schürzen nur in neuesten Façons und aus besten Stoffen gearbeitet wie
Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 Pfg anstatt 125 150 200 Ptg
Kinder Sehürzen alle Grössen 25 40 50 60 Pfg anstatt 75 100 125 150 Pfg B Le im
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Um weinen sehr geehrten Kunden Gelegenheit zu geben ihre bevorstehenden

Weihnachts Binkäufe
schon jetzt zu erledigen so habe ich aus allen Abtheilungen meines Waarenlagers diejenigen Sachen herausgezogev welche sich für diesen Zweck
eignen Bei grösster Auswahl von nur soliden Fabrikaten wird die enorm preiswerthe Auszeichnung besonders auffallen

Abtheilung für Kleiderstoffe in Wolle und Halhwolle
Grosse Posten reinwollener Croisés und Cheviots in allen Farbenstellungen in Verschiedenen Preislagen
Grosse Posten reinwollener Lamas und schwerer Velours für Haus und Morgenkleider besonders passend

arpkleider in Karo Streifen und Noppenmustern Robe von 9 m 60 etm breit 3,50 3,75 4,00 Mk Diese Artikel
Cheviotroben auch in Karo u Streifenmustern passend für Hauskleider Robe v 7 m 100 ctm br 4,50 5,00 5,75 6,00 Mk eignen sich besonders
Schwere Tuchroben in allen Saisonfarben für Strassenkleider sehr passend Robe von 7 m 100 etm breit p 7,00 Mk für Mädchenkleider

S Urosse Poſten schwarzer Stoffe in glatt und gemustert auch im Preise bedeutend herabgesetzt

Abtheilung für Kleiderstoffe in Seide
in grosser Posten reinseidener gestreifter Pongées und Surahs 55 ectm breit p Altr 1,75 und 2,00 Mark
Farbige Flerveilleux nur beste PFabrikate in grössten Farbensortimenten p Mtr 00 und 3,75 Mark

Schwarze Seidenstoffe in allen Preislagen
Als besonders empfehlenswerth und garantirt solid Crépe u Diagonalseide welche Qualitäten sich hanuptsächlich für bessere Costumeszwecke eignen
Schwere Damaste in schwarz und farbig letztere müt genau passender Uniseide für Gesellschaftscostume in grosser Auswahl

I Weisse Seidenstoffe für Brautkleider

Abtheilung für Ball und Gesellschafts Kleider
Feste und Klar Gewebe in Wolle und Seide in grösster Muster und Farbenauswahl
Gaze Stoffe in Seide und Halbseide in Karo Punkten Ramager und Streifenmustern in allen Iächtfarben
Seiden Gaze Volants mit gestickter Bordure p 41 Meter von 17,50 bis 125,00 Mark in grossartigster Auswahl
Abgepasste gestickte Roben in Wolle und Seide in nur neuen Mustern vorräthig

Ball Fächer Ball Handschuhe Ball UVmhänge Ball Blumen
Abtheilung für Deinen und Baumwollenwaaren

Stückleinen Ierrenhuter Bielefelder und Schlesische Vabrikate in allen gangbaren Breiten
Bettzeuge in Leinen und Baumwolle 85 ctm und 132 etm breit in mannigfaltigster Musterauswahl

W eisse Satins und Damaste Bett Barchend Bett Cöper Bett Inlett
Thee Tisch und Tafelgedecke für 6 24 Personen in weiss und weiss mit bunter Kante Mohlsaumgedecke

IlIandtücher Mundtücher Gläsertücher Staubtücher Taschentücher

Abtheilung für Confectionen
Jackets UVmhänge Dolmans und Mäntel r 7 Facons von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres in allen

Radmäntel und Abendmäntel mit seidenem oder wollenem Steppfatter oder mit Pelzfatter in grösster Auswahl
Mädchen Fläntel und Jackets von 5 Mark an

Tricottaillen Seidene Blousen Kinder Kleider Corsetten
Posten Morgenröcke schöne Lamaqualität zu 8 12 u 16 Mk Posten Unterröcke prachtv Streifenmuster zu 2,50 3 4 u 5 k

Elegante Morgenröcke in Peluche und Velours Elegante Unterröcke in Wolle und Seide HNodell Costumes

Abtheilung für Möbelstoffe und Teppiche
Teppiche in Germania Tapestry Velours Tournay Velvet Axminster und Brüsseler Webart in allen Grössen und bei reichhaltigster Deginauswahl

Stets grosses Iager in Smyrna Teppichen Anfertigung derselben nach Parben und Musteraufgabe

ILinoleum Abgepasste Linoleumteppiche und Vorlagen
Möbelstoffe in Peluche Damast Rips Granit und in Pantasiestoffen

S Weisse und crème Gardinen Stores Vitragen Portièren
Schlafdechken Reisedecken Tischdecken Angora und Ziegenfelle

Echt orientalische Teppiche Decken ung Vorhänge

e eh a
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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